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Amtlicher Theil. 


Lehrperſonale der akauer Muf upt⸗] dem Adſutanten Sr. k. k. Apoſſoliſchen Majenät, Major al glichen Oetonomien oder Ahduftrieiweinen im Dienſte 

beat e Ne an 5 20 f 65 m g Benbenin Air ven 88 0 enden Bean für den Fall — * a 

| . gation über 20 fl. ia], dem Major und Kommandanten der Garde, Gensd'armerie⸗ ‚ Mu 8 N : 

vom t k Degirköonnfieher Moriz Weiße in|gerasron, Je Kampf, das Kouimandeurkreiz des königlich nach zurückgelegtem Feldzuge die Wiederaufnahme in 

Biala eine Nat.⸗Anl.⸗Obligation über 20 fl., und Sizilianiſchen Ordens Franz 1. a die Dienfte, oder im Falle ihrer im Felde erlittenen 
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ften Saybusch und Bestwin zu den Errichtungs⸗ von den übrigen Bezirksbeamten 47 fl. 30 kr. ö. W.; em Oberflieitenant des Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſiät Verſtümmlung, die ſie zur ferneren Arbeit untauglich 


en eines Freicorps im Ktakauer Be bon * i OR n führenden Mhlanen+ R : 44 
3 twaltungs: vom Tuchfabrikanten Ehriſtian Schulz in Bia kaſ Aechödhften Namen ir Swe ene Nes 4, eos macht, unbeſchadet einer vom k. k. Aerar zu erwarten 
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bon fonftigen Parteien im Bezirke Biala 40 fl. 
31 kr. ö. W.; 1 

| . von einigen yore — a des Rze⸗ 
g ie eine er ling s zo wer Bezi 39 kr. & 

Se Eng ie aan, e an LER | e r deseo eee dete 
des Speeſalhes von d mandiſchen Yeratial-Berjäteiß| ki 100 1 Sodann Wenzet'in Krafal 


ſpenden geruht. ee ene 
Nr. 13219. Kundmachung. 


dem Hauptmanne im Infanterke⸗Reglmentt Großhe n W. täglich aus den Renten verſichert werden ſoll. 
Sehen Ne 14, Julius Ebersberg, das Ritterkreuz mit Schwer, 1 es. 
kern beſelden Ordens; N e ee e eee eee 


dmanne des Gene- Stabes, Friedrich | een 
gi e ee des Yale Ne ge Juen geſtern gemeldet, von der Königin Victoria ange⸗ 


N 1 dane, RL Bu ug worden. Sympathien und Antipathien ſind 
d ber⸗ktriegskommiſſär, Ade anner das Komihur⸗ im Staatsleben nicht maßgebend, ſelbſt das materielle 
mee ala des großhergpgl. deſſiſchen Philipp-Drdens; Intereſſe muß endlich — die dringenden herantre⸗ 


des Speiſeſalzes von dem Zeitpuncte in Wirkſam⸗ J satte} 11 i 

it zu feßen, wo di Bi : Neben 100 fl. EM. in Obligationen; \ l tenden Forderungen des Rechts der Gerechtigkeit und 
aan Moment in 15 Na ha 1 bon der vereinigten ifraeltifchen Gold⸗ und Sil⸗ Veränderungen in der kaiſ⸗ königl. Armee. ſiktlichen Ordnung weichen. Eine weſentliche Aende⸗ 
Stunde ersichtlich zu machen i. Di 100 de und ber⸗Arbeiter⸗ und Klemptnetzunft in Krakau zwanzig Ernennungen und Beförderungen: ee 5 Politik iſt daher nicht zu erwarten 
Preisberechnung hi er ebenden 3 keller preußiſche Thaler in Silber; Der General-Major, Wenzel Niemetz v. Elbenſtein, zum oder zu beſorgen. Oeſterreich verlangt nach keiner 


von den Krakauer a leuten Schamroth u.] Feld⸗Artillerie⸗Direktor der IV. Armee; 5 | ilfe und Unterftügung in ſeinem gerechten Kampf 

e die m a CM Zr 30 ir 1945 200 er Obert, Joseph Bähr, Kommandant des geuge-Ariille je räuberiſche Anfälle, aber es hat ein Recht, zu 
f. 8 - d 10 1. 5. 285 iim It 5 rie⸗Kommando Nr. 1, mit deſſen Ueberſetzung in den Artillerie⸗ t der Gefitt d der ſittlich 
Wa rt Ar Vet Pei * — 5 Samuel. Stab, zum Kommandanten der Musitiens-Haupt. Reſerve, und fordern, im Intereſſe der ung mund der üittlichen 

ers mann 20 fl. 6. W., Saen Hin 208 . Mafor, b. Novak » Lilleburg, des Beld-Arlifte-| Ordnung, daß ſeine Stimme, die es laut gegen die 
fl. ö. W., und Edele Schbenſtein 2 Stück ber, a Hauslab Nr. 4, Kommandanten] frevelhaften Verletzungen eines feierlich begründeten 
. —— 4 36 Ellen; f Der Mafor, Julius ae 115 Armee. ‚ug ih Rechtszuſtandes und der unter Garantie der roßmächte 

). A 5 7 
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Infanterie-Bataillons, der, II. Armes Keegan zu Stande gekommenen Verträge erhoben, nicht allzu⸗ 
die Jäger- Truppe, zum Kommandan ld⸗Jäger⸗Ba⸗ lange vereinzelt bleibe. 0 

taillons, und Wir geben im Nachſtehendem die Anſichten zweier 
diesfalls deachtenswerther Blätter. Die „Oſtd. Poſt“ 
ſagt: Oeſterreich hat an dem Cabinet Derby nichts ver⸗ 
loten, weil des ihm nie einen Gewinn gebracht hatte. 
Eine zerbröckelte Mauer, der jeden Tag der Einſturz 
droht, ißt ein ſchlechter Stützpunkt. Lord Malmesbury 
hat, als er vor anderthalb Jahren in's Cabinet trat, 
damit begonnen, daß er nach Wien eine Depeſche rich⸗ 
tete, in welcher er an die alte hiſtoriſche Allianz zwi⸗ 
ſchen England und Oeſterreich erinnerte, und nun, wo 
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Bi Gunſten des weſtgaliziſchen Freikorps wurden 


dom Gutsbeſtzer Erasm R. b. Sktzynski 100 
neuerdings folgende Beiträge gewidmet: W.; g 


Vom t. k. Oberſten in der Lame Wilhelm Hugo] vom Gutsbeſſzer Wanſuel Skrochowski eite] Wenden ns Glabe-Infanferit-Bataltons der k. Men, 
Nute v. Hempeſch, als Better der Parfcaft . 
dur im Rzeszower Kreiſe, nebſt den bereits von einigen Parteien des Rozwadower Bezirks 
1000 nat Buntes vn n Gand an f ent Lahe wine S TR 
9 , Neuer di in Grundentlaſtungs⸗ m Kahrtzuger er Adalber erski 
Noe Burg 1000 fl. in Grun wach fl. CM. in Wen We eg 
r 1 Mitemeiſter Emil Freiherrn v. Beuſt die] von den Beamten und Dienern des Przewor⸗ 
ifte ſeiner Denken ren 630 fl. für die Kriegs ⸗ ster Bezirks und Steueramtes 33 fl. 5 kr. 6. W.; 
dauer; BR den Privatbeamten und fonftigen Angehörigen 
v eee Abäter v. Brandys in Grund⸗ ver Gutsherrſchaft Mokrzyszow 38 fl. Fr. ö. W.; 
ee ee tionen — ft. CM.; 1642 fl Ki Bezirke 8 1 9 8 
nnr un on Din Siraniieh, EP 


von Joſef Fuchs zig in Herbutonice, Thad⸗ 


Herzog, von Parma Nr. 24, der Hauptmann erſter Klaſſe, 
Johann AR R | 
Ritter v. Benedek Nr. 28: die Haupleule erſter Klaſſe, Karl 


0 * 1 ai a 4 h 
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ra Sri To m Bezirkes Ka ha 
Poremba eine Nat.r-Anl.Obligation über 20 fl. CM. e teb no und ebenſo von Bezirks⸗Kaftzeliſten Anton en 
vom Gutsbeſitzer Alois Sz . EM. Stawie. Weiß in arnobrzeg zu Sf. ö. W. monatlich und or Sehe Bartı von Bayers burg; ar 
| 1 15 Hehe Dominik L ara! ge 4 5 Ru ber in 4 5 u Nr. 20, der Hauptmann erſter Klaſſe, Anton 
dom Mil ewkaer k. k. Bezirksvorſte A „61 fl. 30 kr. monatlich für die Kriegsdauer ;] Anelli: Monti; | 
Dippolter v, Dippoltömwalden 100 fl. 6, W.; in 970 k. k. Bezirkgarzt Dr. Trommel ſchläger ae Kaen Shi Ser ane erkenne 
, von den k. k. Bez.⸗Adjuncten Adalbert vn 9 7 vonn markt eine Nat.⸗Anl.⸗Obl. über 20 fl.; und Graf Gyulal Nr. 33, der Hauptmann erfter Mae, Joſepth 
aki, Bezirks» Actuar Oy idowicz und Kanzliſten dafelb Conceptsdiurniſten Joſef Dab rowöki eben⸗ Zerbs; 
Babel in Mitömte 3 30 . 6. W.; r Die Saile Dukaten. MR a Biandyi Nr. 56, der Hauptmann erſter Klaſſe, 
don anden Beamten und Dienern des Mil owe] deneſe Kundgebungen werkthätiger Vaterlandsliebe] Alois Hra dil; een Kl 
JJ 7. &. 3; | rc Mt Dem Aicoride De anf Und Der An |44 te, Gere Sr, 0, br Heimen aise Ae 
1 N 8 65 et buſcher e Kraltdur öffentlichen een gebracht. i eee Bere, — 1 Haupfmann erſter Klaſſe, Jo⸗ 
fl. ds 11 m i „ Ju 2 eph Lariſch v. sdorf, und 8 
10 fl 3 W. monatlich für am 14. Juni 18 Nene he Nr. 03, der Hauptmann erſter Klaſſe, Ans 
ton on 1 8 5 
n der Kriegs⸗Marine: Nr 
7 or des M nterie⸗Regimentes, Franz de la 
mee Be Pete else sum Derlkuenant; 


5 ichenhorſt, deſſel 
der Major, Adolph Marino von Ei 3 of ben 


führen, welche das Tory⸗Cabinet ſchüchtern angeſtrebt 
hatte und zu deren Durchführung es weder die nöthige 


m Pfarrer u ant And ny cz enn on, boſtoliſche Ma jeſtäͤt haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
in 22 5 . 50 gi W.; teaß K ny 9 3 Juni d. J. den Rachbenannten die Bewilli⸗ 
vom Guts beſitzer Anton Smiakowski in Wit⸗ fremden Orten OR zu ertheilen gerubt; ne of verliehenen 
ko wie 50 fl. . in zwei Grundentlaſtungs⸗Obli⸗ ehmen und tragen zu Dürfen, A E 


in * 21 11 5 ö 
von den Kentyer Zünften und 14 non 
er Feed gs 08 fegen 


ischen EB Regimentes, zum Kommandanten des Matt 


der Hauptmann erſter Klaſſe, Moriz von Radvanvi, zum 
Major und Kommandanten des neu errichteten dritten Marſne⸗ 
Infanterie-Bataillons. 


Der Miniſter des Innern hat den Bezirksamts - Adjunkten, 
ieder Altwirth, und den Gtattalterei » Komibiten, Karl 
Obermüller, zu Kreſsfommiffären dritter Klaſſe in Ober⸗ 
Oeſterteich ernannt. hat 

Der Miniſter für Kultus und Unterricht Em eine am Gy⸗ 
mnaſtum zu Ofen erledigte Lehrerſtelle dem Gymnaſiallehrer zu 
Leutſchau, Franz Kandernal, verliehen. f 

Der Miniſter für Kultus und Unterricht 10 den proviſori⸗ 
ſchen Lehrer, Med. Dr. Ludwig Roſſi, zum wirklichen Oymna⸗ 
allehrer mit der Beſtimmung für die Venetianiſchen Staats⸗ 
ymnaſien ernannt. 
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berg, das all ⸗ Lieutenant, Edmund 
Gol e a6 Glo kreüz des giglich ilch 


int, Karl Freiherrn v. Mertens, 


J ü dem Feldmarſchall pn 
den des Kentyer Bezirke . 90 A; Bienen . m ö 
5 e 11 kr. ö. W. H nigli ziltant Ordens Franz I. und 
EB; Pewigeim er Jubengemeinbe 146 fl. 26 ei rien e eifler Klaſfe ; 
f haus des herzoglich an Aen. Martin Signozint, das Grez⸗ 
ME erm ich n St duylg⸗ Dee; 
W alor, Aug v. Bligely, das Kommandeur⸗ 
| an Oi im Dragonet-Regimente, Prinz Eugen von 
12075 Geh an Cor 1150875 das Mitletkreuz des 
dem Feld 6 Ordens; 
en dh ıktnaht und Oberſthofmülſter bel Sr. 


g * all⸗ ien 
seg e N eren Erſherzoge Albrecht, Moriz Gra⸗ 
all Ala at den le mein 8 Adler „Olden 
u General⸗Maſor, Aue . 1 
gu ne Klaſſe in Brian Ritter v. Ruff, denſelben Or⸗ 
dem h 
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vd e r Fra 33; 430 
tiac zv 30 f. 35 fr. 1 . Pragkowski in Ba- erſtlieutenant im Nen 
vom Butäpächter Louis enderet in We ſole wii A Tin Adjutanten goto, Augüſt dreihermn 
. 0 i une 8 dem Oberſtlieutenant im eee. 
— — Kaufmann Chaim Leib in e zn e: 80 Lebens ae Im Em Genkkaluaktietnerdetſabe, Al⸗ 
6. W.; 85 oinicz 30 fl. dem Major im OWNER ig, rufen Wimpffen, 
vom Kaufmann Wolf Haller in gg , 4, Venſelben dung u de Fei a Bi 
en n über 20 fl. CM.; Won ez eine]““ den Oberken und Seis After bei Sr. faiſerl. Hoheit 
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= |deögenoffen aus. Denn auch in der Politik heißt es: 
Wer da hat, dem wird gegeben. ; 
Wie die „Independance“ meldet, herrſchte am 12. 
d. M., trotz der von Mailand datirten Proclamation 
des Kaiſers an die Italiener, an der pariſer Nen 
paniſcher Schrecken, da man mit Bestie mel, d. ie 
wollte, daß Preußen ſeinen feſten Entſchluß, Di; 


— Krakau, 15. Ben 

e. k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzher 
Albrecht haben als Beſitzer der Herrschaften 8275 
busch und Bestwin nicht nur zu den Errichtungs⸗ 


Staats⸗Obligatio 20 fl. EN. vem Herrn Grſherzoge Karl Ludwig, ne ; 5 g auer Verwa 90 N 18 1 Waffen in der 
%% ¶VJVVVJVVVVVVVVVVVVVC(C((( Denn at 
7 ft 18 f. 9 6. 8 . en de Boch. dem Kpungklatnfuhähten Ehe en" prafeffät, Stern, [Renten zu bewilligen, ſondern auch gleichzeitig zu bes ben habe. Auch der „Wiener Pu daß Preußen 
niaer Kreiſes 178 fl. U kr. 5. W. 5 lleutenant im Ubſukanten⸗Rotpe, Joſeph Wrafe Wee ſtimmen geruht, daß Arbeitern, welche bei den verzher⸗Uin vom 14. b. kelegtaphiſch ge / 


jetzt eine bewaffnete Mediation beſchloſſen babe. ſchütze wurde auf Schleppſchiffe verladen und von den 
Wir wollen die Richtigkeit dieſer Mittheilungen dahin] mit Pionnjeren bemannten Dampfern remorquirt ab⸗ 
geſtellt fein laſſen, obgleich nicht zu leugnen, daß bereits] geſendet, ein kleiner Reſt, wegen Mangeln an Trans⸗ 
hinlängliche Veranlaſſung vorhanden wäre, für die Auf⸗ portmitteln, theils geſprengt, theils vernagelt. Die 
rechthaltung der mit Füßen getretenen Verträge einzu] Garnifon marſchirte nach Pizzighetone und vereinigte 
ſtehen. Louis Napoleon ſieht das über ihm ſich zu⸗ſich von dort aus mit der Armee. Nachdem ſämmt⸗ 
ſammenziehende Gewitter und bietet Alles auf, um liches Geſchütz und Munition nach Mantua trans: 
das Mißtrauen zu bekämpfen, das ſein ſiegreiches Bor: portirt, und die Adda⸗Brücke verbrannt worden, wurde 
dringen in Europa erregen muß und das die Durch⸗ am 11. auch Pizzighetone geräumt.“ 
führung der ſchlauen Erfindung der Localiſirung des Eine Pariſer tel. Depeſche vom 11. d. meldet: 
Krieges, das heißt der Ueberwindung Europa's durch] Der Bericht über das Gefecht von Marignan iſt ein⸗ 
Theilung der Gegner, gefährden könnte. Er enthält ſich] getroffen. Ihm zufolge hatten die Oeſterreicher die 
darum in Mailand jeden Actes, worin er als Sou⸗Reſte der alten Befeſtigungen benutzt, um ſich in 
verän neben Victor Emanuel hervortreten würde. Er] Marignan zu verſchanzen und ihren Rückzug zu de⸗ 
geberdet ſich einfach als Obercommandant der vereinig⸗] cken. Marſchall Baraguay d'Hilliers griff in der 
ten Armee in ſeinem Hauptquartier und bewohnt eine] Front mit der Diviſion Bazaine an, während die 
gewöhnliche Villa. In feinen Proclamationen bleibt] Diviſion Ladmirault unter General Forey die Poſition 
er fortwährend der Rolle eines Befreiers getreu, und umging. Nach dreiſtündigem Kampfe ward der Feind 
häuft die heuchleriſchen Verſicherungen, daß ih m jedes] durch einen Bajonettangriff aus den Verſchanzungen 
Eroberungsgelüſte fremd ſei, während von Seiten ſeie] and Häuſern vertrieben. Um 7 Uhr dog er ſich zu⸗ 
nes Schützlinges ein momentan beſetzter Landſtrich nach rück und ließ eine Kanone und 1000 Gefangene in 
dem andern als. eroberted Land behandelt und einver⸗unſeren Händen. Uns koſtete das Gefecht 
leibt wird und die von ihm entfeſſelte Revolution über Officiere und 800 Mann. Oeſterreichiſcherſeits 
die ganze apenniniſche Halbinſel ſich zu verbreiten] betrug der Verluſt, wie oben erwähnt, nur 250 
droht. l Mann.) Der Feind hat Pavia geräumt und iſt bei 
Die „Independance“ bringt (in einem Schreiben aus]Lodi über die Adda gegangen, nachdem er die Brücken 
Turin) den Wortlaut der vom Fürſten Gortſcha⸗ zerſtört hat. — Bergamo iſt durch Garibaldi beſetzt. 
koff unter dem 27. Mai an die ruſſiſchen Geſandt⸗] Die franzöſiſchen Nachrichten über die Schlacht bei 
ſchaften im Auslande erlaſſenen Rundſchreibens.] Magenta klingen bereits beſcheidener. Sie ſtimmen alle 
Zweck deſſelben iſt, wie erwähnt, Deutſchland von der] darin überein, daß der Kampf den Franzoſen furcht⸗ 
Theilnahme am Kriege gegen Frankreich abzuſchrecken. bare Opfer gekoſtet hat. Die Elite⸗Truppen der fran⸗ 
Das Actenſtück zeichnet ſich durch eine eigenthümliche zöſiſchen Armee litten ſehr ſtark, weil fie lange Zeit 
Caſuiſtik aus, die wir jedoch ohne in eine allzuweit⸗Nohne Unterſtützung blieben. Dieſelben Poſitionen wur⸗ 
führende Polemik zu gerathen, zu beleuchten nicht ver-] den ſechsmal genommen und verloren. Die Indepen⸗ 
mögen. Wir werden auf dieſes Actenſtück, deſſen Au- dance ſagt: Der Verluſt der Franzoſen überſteigt weit 
thenticität uns übrigens höchſt verdächtig erſcheint, zus die ſchon angegebene Ziffer von 6000 Mann. Man 
rückkommen. 155 ſpricht von 3000 Todten, 9000 Verwundeten und 
Aus Brüſſel wird das erfreuliche Ereigniß ge⸗ 1000 Verſchwundenen oder Gefangenen; 15 höhere 
meldet, daß Ihre k. Hoheit die Herzogin von Offiziere wurden kampfunfähig, darunter auch General 
Brabant am 12. d. d. Mittags 1 Uhr glücklich von Edgar Ney und Marſchall Canrobert, und letzterer 
einem Prinzen entbunden worden. Die hohe Wöch⸗ wäre von den öſterreichiſchen Uhlanen beinahe gefangen 
nerin und das Kind befinden ſich wohl. worden. Am wüthenſten tobte der Kampf bei Buffa⸗ 
Der „Hamb. Bh.“ wird aus St. Petersburg lora, wo drei Regimenter Garde-Grenadiere und ein 
vom 2. d. geſchrieben: Die Ereigniſſe, welche ſich in[Regiment Garde⸗Zuaven von den Oeſterreichern ange: 
der Herzegowina vorzubereiten ſcheinen, haben die Sen⸗ griffen wurde. Dieſes letztere Regiment verlor 700 
dung eines höheren Officiers nach Montenegro] Mann, das Drittel ſeiner ganzen Stärke. Ohne die 
veranlaßt, der vor einigen Tagen von hier dorthin 


abgereiſt iſt. 


Die „Wien. Ztg.“ 5 bringt über das Arriergarde⸗ 
Gefecht bei Melegnand, ſo wie über die Räu⸗ 


mung Piacenza's nähere aus Verona, 13. d. M. anerkannt. Ein Beweis dafür iſt ſchon der Umſtand 
Nachm., ihr zug Nachrichten. daß Viktor nu W 3 oleon er er 
„Am 8. d. M. ſtand die Brigade Roden, zur Ar⸗in Ma land einzogen. ir Wiſfen fer „ daß an dem: 


rieregarde⸗Diviſion Berger des 8. Armeecorps gehöoͤ⸗ 
rend, in Melegnano. Um halb ſechs Uhr Nach⸗ 
mittags rückten drei feindliche Kolonnen vom Mailand 
kommend, g gen dieſen Ort vor. Die auf der Haupt: 
ſtraße votrüdenbe Angriffscolonne war drei Bataillons, 
6 Geſchütze und eine Kavalleriediviſion ſtark. Von den 
beiden andern Kolonnen war die des rechten Flügels 
von gleicher Stärke und mit 10 Geſchützen, worunter 
auch Raketen, die des linken Flügels etwas ſchwächer 
und mit 2 Geſchützen verſehen. Um drei Viertel auf ſechs 
Uhr eröffnete der Feind mit einem heftigen Geſchützfeuer 
den Angriff. Die Batterie der Brigade Roden erwie⸗ 
derte das Feuer der an Zahl mehr als zweimal über⸗ 
legenen feindlichen Artillerie in ausdauernder und ſo 
wirkſamer Weiſe, daß dem Feinde große Verluſte bei⸗ 
gebracht wurden. Nach einer halden Stunde, wäh⸗ 
rend welcher die Brigade Roden im Orte Melegnano 
weiter vorgedrungen war, entwickelte der Feind einen 
ſtarken Infanterie⸗Angriff gegen die rechte Flanke der 
Brigade, und bedrohte dadurch ihre Verbindung über 
die Lambro⸗Brücke und hiemit ihre Rückzugslinie ge⸗ 
gen Lodi mit ſolcher Uebermacht, daß die in Mele⸗ 
gnano vorgedrungenen Abtheilungen zurückbeordert 
werden mußten. Die Batterie hielt bis zum letzten 
Augenblick ſtandhaft im Feuer aus, mittlerweile war 
die rückwärts von Melegnano geſtandene Brigade Boer 
als Unterſtützung herangerückt; dieſelbe nahm Stellung 
bei Ca. Bernardi, behauptete dieſen zum Verband⸗ 
platze gewählten Hof bis zu dem Augenblicke, wo die 
letzten Verwundeten transportitt waren, und nahm 
dort die ſich aus Melegnano zurückziehenden Abthei⸗ 
lungen auf, während der auf das linke Lambro⸗Ufer 
übergangene Feind von La Capuccini aus die Haupt⸗ 
ſtraße ihrer Länge nach beſtrich. Ein heftiger Ge⸗ 
witterregen, wahrſcheinlich auch die Abſicht nach Pavia 
zu rücken, veranlaßten den Feind, das Gefecht bald 
abzubrechen, und die Diviſion Berger ſetzte den, ihrer 
Beſtimmung als Arrieregarde des 8. Corps entſpre⸗ 
chenden Marſch gegen Lodi obne weitere Störung fort. 
Unſere Truppen baben auch in dieſem Gefecht helden⸗ 
mütbig wie immer gekämpft, insbeſondere hebt der 
Bericht des Armeecommandanten die glänzende Bravour 
der Offitiere hervor, die ihren Truppen ein vorleuch⸗ entging der Gefangenſchaft nur durch ein Wunder. 
endes Beispiel immer die erſten im Kampfe, leider“ Die Kämpfe bei Paleſtro waren nach einem 
nur zu oft auch die erſten den Heldentod finden. Die] Schreiben der „Schleſ. Ztg.“ aus Bern für die 
detaillirten Verluſt⸗Eingaben über das Gefecht bei] Franko⸗Sarden nicht minder blutig. In dem Treffen, 
Melegnano fehlen noch, und es können demnach die] bei welchem die Zuaven betheiligt waren, haben ſie 
Namen der gefallenen und verwundeten Offieiere noch 
nicht mitgetheilt werden; dieſelben werden nachträglich 
bekannt gegeben werden. Unſer Verluſt an Todten 
und Verwundeten beträgt 250 Mann, zu Erſteren zählt 
Generalmajor Boer, welcher einer ſchweren Ver wun⸗ 
dung noch auf dem Rückwege nach Lodi erlegen iſt.“ 
„Die Räumung von Piacenza, im Zuſam⸗ 
menhange mit den Bewegungen der Armee beſchloſ⸗ 
ſen und angeordnet, wurde am 9. und 10. ausge⸗ 
führt. Die Forts und Blodhäufer der Erdwerke wur⸗ 
den geſprengt, ebenſo ein Pfeiler und zwei Bogen 
der Trebbia⸗ Brücke. Die große Mehrzahl der Ge 


erkauft.“ . 

Ein franzöſiſcher Officier (Garde⸗Zuaven) gibt den 
Verluſt feines Regiments auf 250 Todte und Ber⸗ 
wundete an, darunter 9 Officiere. Sicheren Nachrich⸗ 
ten zufolge wurde der Marſchall Canrobert nicht ver⸗ 
wundet. Veranlaſſung zu dieſer Nachricht gab die 
ſchwere Verwundung ſeines Generalſtabs⸗ Chefs, des 
Oberſten Lenneville. Der General ⸗ Intendant ſeines 


Canrobert ſelbſt ſchonte ſich nicht und wäre beinahe 
der öſterreichiſchen Reiterei in die Hände gefallen. Er 


Verwundeten erlitten. Namentlich hat ein Mißver⸗ 
ſtändniß, welches ſich der Oberſt der Zuaven zu Schul⸗ 
den hat kommen laſſen, dieſem viele Leute gekoſtet. 
Der Zuaven⸗Oberſt hatte die öſterreichiſchen Jäger ihrer 
Federbüſche wegen, nämlich für Berſaglieri gehalten 
und ſie ungehindert näher kommen laſſen — eine 
Täuſchung, die er und faſt die ganze erſte Linie ſeines 
Regiments mit dem Leben bezahlen mußte. 

Im Zuſammenhange mit den großen Verluſten, 
welche die franzöſiſche Armee bei Magenta erlitten, 
ſteht es, daß Marſchall Randon gleich nach dieſer 


ten hat, unverzüglich ſieben neue Regimenter Infanterie 
zur Armee in Italien ſtoßen zu laſſen. 


auch gegen die Berichte über die Zahl der gefangenen 
und kampfunfähig gewordenen 
Zweifel erheben müßten. 


platz ergehen ſich in anwideend ſpeichelleckeriſchen 
Schilderung über das Feldherrntalent und die 
liche Bravour, welche L. Napoleon bei Magenta 
bewieſen. Von letzterem war bisher blutwenig zu 
verſpüren und was das erſtere betrifft, jo herrſcht, wie D 
50 der „K. 3.“ aus Paris geſchrieben wird, dort in 


Kaiſer Napoleon ſelbſt in der Schlacht von 
getroffenen Dispofitionen verderblich waren und daß 
der Erfolg des Tages, wenn nicht das Schickſal der 
geſammten Armee, nur durch den kühnen Handitrei 
des Marſchalls Mac Mahon, der nicht auf dem Pro⸗ 
gramm ſtand, gerettet worden. 


richten genannt werden, ſind die mehrerwähnten Tur⸗ 
kos, eine Truppe, gegen welche die Zuaven, die erſt 
unlängſt mit Tigern verglichen wurden, noch ſanfte 
Lämmer ſind. Nach dem Zeugniſſe eines engl. Artil⸗ 
lerie-Officiers befinden ſich Mörder und Räuber unter 
ihnen, in der Krim machten ſie ſich durch ihren grim⸗ 
migen Muth, durch ihre Plünderungen und Raubluſt 
und dadurch bemerkbar, daß ſie den Gefangenen die 
Köpfe abſchnitten. Peliſſier ſah ſich damals gensthigt, 
ſie dutzendweis erſchieſſen zu laſſen. Von den Elitetrup⸗ 
pen der franz. roßer j 
ſchätzung behandelt und nie in der Nähe ihrer Bi⸗ 
vouacs geduldet. Louis 
eine ſolche wilde Horde in einen europälſchen Krieg 
eingeführt zu haben. 


Corps, Malarmé, erhielt eine Kugel in den Kopf. i 


einen Verluſt von nicht weniger als 1200 Todten und 3 


Befehl erhal⸗ 


Schlacht auf telegraphiſchem Wege den terlandes. Organiſirt Euch militairiſch. Eilet zu den Fahnen 


des Königs Victor Emanuel, der Euch ſchon auf fo edle 
Weiſe den Weg der Ehre gezeigt hat. Erinnert Euch, daß es 
ohne Disciplin keine n ſt, und begeiſtert von dem heili⸗ 
gen Feuer der Vatexrlandsliebe werdet Ihr, die Ihr heute noch 
Soldaten ſeid, morgen freie Bürger eines großen Landes ſein. 
300 1850 im kaiſerlichen Hauptquartier zu Mailand am 8. 


die \ ahnen, 2 8 3 1 

die = der erbeuteten Kanonen ‚und in zu der Eine Proclamation des Kaiſers Napoleon an die 
riegsgeſchichte von jeher gezeigt, Soldaten, t 8 

Größe des Sieges und der Menge der Gefangenen bebt he „ m Haup quartier von Mailand, 8. Juni, 

im entſprechenden Verhältniß ſtehe; bei Magenta haͤt⸗ Deſte rvor, daß in den bisherigen Gefechten 35,000 

ten jedoch die Franco⸗Sarden, ihrer eigenen daß Kong Wiese Ee E e d. eb 

a a a 5 nue“ „d. eben⸗ 
gemäß, ſo unbedeutende Trophäen errungen, 1 eine Proclamation in Mailand publicirt, welche im 
Sies in folgender Weiſe reſumirt wird: „Unſere 
5 fel haben uns nach Mailand geführt. Eure Wünſche 
“a igen mein Reich. Die Unabhängigkeit des Lan⸗ 
er wird gefichert fein, ſobald ein dauerhaftes liberales 
5 egiment begründet fein wird. Die ſubalpiniſchen 
änder haben große Opfer gebracht. Unſere Armee 
= die italieniſchen Freiwilligen haben eine große 

apferkeit gezeigt und ſchöne Siege davon getragen. 
f er Kaiſer Napoleon, unſer großmüthiger Verbünde⸗ 
10 der Erbe des Namens und des Genies Napo⸗ 
ons I., hat das Commando feiner heroiſchen Armee 
ſelbſt führen wollen, um Itati befreien. Unter⸗ 
fügt denn auf den Schlachtfeldern feine großherzigen 
Intentionen, zeigt Euch der neuen Beſtimmung wür⸗ 
dig, welche Itallen nach einem Jahrhundert des Dul⸗ 
dens erwarten.“ f 

Briefe, welche man in Paris aus Florenz em⸗ 
Pfangen haben will, können kaum Worte finden, um 
die Begeiſterung zu ſchildern, mit der der Prinz Na⸗ 
poleon daſelbſt empfangen wurde. Am Tage ſeiner 
Ankunft beſuchte der Prinz das Theater. Als er das⸗ 
ſelbe verließ, begleitete ihn eine Maſſe Leute, von de- 
nen viele Fackeln trugen, und eine Muſikbande nach 
dem Palaſt della Grocetta, wo er feine Reſidenz aufs 
geſchlagen. Ehe er ſich zurückzog, redete er von dem 
Balcon des Palaſtes den Volkshaufen an. Seine An⸗ 
ſprache lautet wie folgt: „Bürger von Florenz! Ich 
bin von Eurem Empfange gerührt, und ich danke Euch. 
Wir haben keinen andern Ehrgeiz, als den, Eure Be⸗ 
freier zu ſein; und ich faſſe in einem Rufe, der, ich 
hoffe es, unſer Siegesruf ſein wird, die Gefühle zu⸗ 
ſammen, die Frankreich und die Armee für Euch ha⸗ 
ben. Dieſer Ruf lautet: Es lebe die italieniſche Un⸗ 
abhängigkeit und Freiheit!“ 

Aus Paris, 12. Juni, wird telegraphiſch gemel⸗ 
det: General Lahitte ſoll zum Kriegsminiſter, Mars 
ſchall Baraguay d'Hilliers zum Großkanzler des Rei⸗ 
ches ernannt werden. An die Stelle des bisherigen 
Polizeipräfecten des Seine Departements Boitelle, foll 
der Präfect von Marſeille, Hr. Beſſou ernannt wer⸗ 
den. Nach den im Kriegsminiſterium einlaufenden 
Berichten beträgt der Gefammtverluft, bee 
bei Magenta 12,000. . r ſol, wie in 
Regierungs rei e wird, im Laufe des näch⸗ 

. aris zurückkehren. Aus Marſeille 
wird gemeldet, daß der Leichnam des bei Magenta ge⸗ 
fallenen Diviſionsgenerals Eſpinaſſe am 10. Juni da⸗ 
ſelbſt ans Land geſetzt wurde. 

Wie eine telegraphiſche Depeſche aus Turin vom 
11. Juni meldet, hat die Municipalität von Piacenza 
die ſardiniſchen Truppen aufgefordert, in Piacenza ein⸗ 
zurücken. Die Oeſterreicher haben in Brescello Ver⸗ 
ſtärkung erhalten. (Wahrſcheinlich durch das Jablons⸗ 
ki'ſche Corps, welches, wie erwähnt, nach Modena ab- 
gegangen.) a U 08 

Nach einer Meldung aus Turin vom 12. d. M 
hätten unſere Truppen auch Bologna geräumt. In 
Bologna iſt, wie eine Turiner Depeſche der „Oeſterr. 
Ztg.“ meldet, die Dictatur Victor Emanuels ausgeru⸗ 
fen worden. Sein Hauptquartier war am 12. d. in 
Vimercate bei Monza. 


Bezüglich der franzöſiſchen Angaben, die Zahl der 
öſterreichiſchen Gefangenen betreffend, ſpricht die „N 
mes“ bedeutende Zweifel mit dem Bemerken aus, de 


Feinde unwiderlegliche 


Franzöſiſche Correſpondenzen von Kriegsſchau⸗ 
perſoͤn⸗ 


militäriſchen Kreiſen die Ueberzeugung, daß die vom 
Magenta 


Die aftikaniſchen Tirailleurs, welche oft in Be 


Armee wurden ſie mit großer Gering⸗ 


Napoleon gebührt die Ruhm, 


. 


König Victor Emanuel iſt vom 3. Zuaven⸗Regi⸗ 
ment — „in Anbetracht, daß er bei Paläſtro ſich wie 
ein Franzoſe, wie ein Held, wie ein Zuave geſchlagen,“ 
einſtimmig zum Corporal des erwaͤhnten Regiments 
proclamirt worden. 5 f A 

Wie ein Münchner Blatt erzählt, ſoll der Schlach⸗ 
tenmaler Adam, der auf die Einladung des Kaiſers 
von Oeſterreich ſich nach dem italieniſchen Kriegsſchau⸗ 
3 hatte, daſelbſt in Feindeshände gefal⸗ 
en ſein. Be = ulne er Br m 

Ueber die Stärke der fardinifhen Armee 
meldet eine Turiner Correſpondenz der „K. Ztg. 
„Da man im Auslande über die ke 8 

u ſein ſcheint, 


% vielfach im Unk f 
erf, daß de das Garibaldiſche deta⸗ 


chirte Corps mit eingerechnet, 90— 95,000 Mann ſtark 
iſt, wobei allerdings die in den letzten Gefechten erlit⸗ 
tenen 
Ueber die gezogenen Kanonen der Franzoſen, 
von denen eine jetzt von den Tiroler Kaifer⸗Jägern 
erbeutet worden, iſt, 


d A. A. 3% Was 
langt, fo. scheint ſich die neue kaiserliche Erfindung, 


Erdſchanzen durch fie ſpricht, iſt reine Fabel. Wir 
york Geſchoſſe im H 


Hoffnung vorhanden, daß er tt 
ſchwachen Majorität vom Unterhauſe angenommenen 


udelfäden, die oben beraus⸗ Mißtrauensvotum Premier bleiben wird, alſo die To⸗ 


wird. Um das Geſchoß herum ſitzen ; i 
zwei Reihen von je ſechs Stück bleiernen Stollen, von } dem Continente als eines der höchſten et: 


rtführen 


Italiener lautet wörtlich: 
Da d 

955 maine igen Su Gl 

Als Oeſte it ungerechter Weiſe 

ige von Sardinien, Meinem Alliirten beizuftehen. Die 


dem Könige : 
Ehre und die Intereſſen Frankreichs machten Mir dies zur Pficht, 


habt wird 


” U 
würde ſie, 


x er war ſchon 1809 Mitglied es 
Ich dazu maligen Miniſteriums) fi, wie aus feinen ache 
beitrage, einen der ſchoͤnſten Theile Europas zu befreien. u allen 2 


1. bei den Tories nicht der Fan iſt. Palmerston 
Ru Y 846 und 1847 das 
0 1 an Feuer der 
b und e " 2 41: 2 
. e freien f ürte, während die Tories principielle Gegner jeder 
9 Eurer legitimen Wünſche kein Hinderniß in den] Revolution und treue Anhänger dem von ihren Bä- 


Weg legen. Die Vorſehung begünstigt zuweilen ſowohl Völker tern geſchaffenen europäiſchen Verträge von 1815 ſind. 


als Individuen, indem ſie ihnen Gelegenheit giebt, plötzlich groß f f land von 
zu werden, aber dies geſchieht nur unter der Bedingung , dab fie 7 10 ni gegen 3 ae Ae * blind; 
daraus Rutzen zu ziehen wiſſen. Benutzt alſo das Glück, welches | eine dermächtig gewordenen Frankreich deen atie 
ſich Euch darbietet! Euer Verlangen nach Unabhängigkeit, daß er hat nichts einzuwenden, daß dieſes die dem Dit 
Ihr fo lange ausgedrückt und daß fo oft getäujcht worden, wird | auf dem Continente erlangt, denn er Ai in ahn 
erfüllt werden, wenn Ihr 9 deſſen würdig zeigt. Vereinigt befan gen, d Nit „ gen und um ſo we⸗ 
Cuch daher zu dem einen Zwecke, dem der Befreiung Eures Bar „daß es dann ſich feet 298 71 


niger England die Suprematie zur See ſtreitig ma⸗ 
chen Werbe, während die Tories die richtige Anſicht he⸗ 
gen, daß Frankreich nach erlangter Suprematie auf 
dem Continente Alles aufbieten werde, um Waterloo 
an England zu rächen, wozu es mit mathematiſcher 
Gewißbeit ſchreiten wird, ſobald es dasſelbe zuvor an 
Preußen, welches von den Franzoſen unendlich mehr 
gebaßt wird als Deſterreich, gerät hat. Den To⸗ 
ries gebührt daher in dieſen Zeiten das Staatsruder 
Großbritanniens und wir hoffen, daß ſie ſich an dem⸗ 
ir u wen. (Die Vorausfegungen und 
unſche unſeres geehrten aben ſi 
leider nicht beftätigt,) Correſpondenten h ſich 


— 


rde, l eichiſche Monarchie. 
en, 14. Juni. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät 
haben mit Allerhöchſter Entschließung vom 6. d. M. 
anzuordnen geruht, daß die Statthalterei, das Ober⸗ 
Apellationsgericht, die Finanz = Präfectur und die Po⸗ 
lizei⸗ Direction der Lombardie bis auf Weiteres ihren 
Sit in Mantua zu nehmen haben. 
Ihre kaiſ. Hoheit die durchlauchtigſte Frau Erz⸗ 
herzogin Sophie haben an das Central⸗Militärcomité 
> phie h 7 
für patriotiſche Gaben beim Armee Obercommando 
für die Armee Sine Aa n 5 Stück Bad⸗ 
ſchwämme verſchiedener Or eſammtgewichte 
e e 20 e 
Sen Hobel di wurden. gleichzeitig ihrer 
Ihre k. Hoheit die Frau Herzogin von M 
hat am 11. Juni auf der Rei Bus 
bruck paſſirt. 2 Reiſe gegen Schwaz Inns⸗ 
Der Leichnan. des verſtorbenen 
fen a Bo —— Lothar v Wette wird 
ittwoch, am . ni u x 2 
der Karläfffibe - eingefeguet m 3 Uhr Nachmittags in 
miliensgruft nach Plaß in B 
Metternich wird Morgen v 


— Ueber die letzten Augenblz 
ein Wiener Blatt: Schon Fe en Ce 
Fürſt leidend geweſen, doch war ſein Zuſtand durchaus 
nicht derart, daß er eine nahe Gefahr hätte befürchten 
laſſen und noch am Freitag hatte der erlauchte Greis 
einen Theil des Abends in ſeinem Garten ugebracht. 
Den Tag über war er nach ſeiner Gewohnheit in ſei⸗ 
nem Arbeitszimmer geweſen. Erſt a 
10 Uhr Vormittags, als man ihn entkleidete, traten ſo 
auffallende Symptome ſchwindender Lebenskraft ein, 
daß ſein Arzt, Profeſſor Jaeger, den Tod für nahe 
erklärte. Der Fürſt erhielt die h. Sterbeſakramente, 
traf ſeine letzten Anordnungen. Um halb 3 Uhr ver⸗ 
ſchied er. Das Bewußtſein war bis zum letzten Au: 
enblick nicht geſchwunden. Auf die Nachricht von dem 
edenklichen Zuſtande des Fürſten waren viele Porſonen 
aus der Höchften Klaſſe der Geſellſchaft in den Palaſt auf 
dem Rennweg geeilt. Unter den Anweſenden befanden ſich 
außer dem Fürſten Eſterhazy, Fürſt Windiſchgrätz, der 
Miniſter des Aeußeren Graf Rechberg und viele an⸗ 
—— aus diplomatiſchen und militäriſchen 
Der k. k. Votſchafter Herr Baton v. Hübner 
a ar dem Pfingſtfeſte = Neapel, er die er⸗ 
eee e e 
Die heutige „Wiener Ztg.“ enthalt Loalitätsadref⸗ 
ſen des Tiroliſchen Landtages, der Mitglieder der Geiſt⸗ 
lichkeit und des Adels, wie der Vertreter von Städten 
und Gemeinden Tirols, der Vertreter der armeniſchen 
Gemeinde des orientaliſchen Ritus, der Städte Gran 
und Warasdin, der Gemeinden des Magyar ⸗Lapoſer 
Bezirkes, von 39 Gemeinden des Brooſer Bezirkes in 
Siebenbürgen und der Jagelloniſchen Univerſität in 


fl. eingegangen. 
Von dem Patriot: 2 Hilfsverein wurden 
ri iſten der verſchiedenartigſten Gegen 
Hände an die Armee abgefendet darunter 2626 . 
Charpfe, 5142 Pfund Eompreſſen, 14,000 Stück Ci⸗ 

garren u. ſ. w. N wu 
Der bochw. Erzbiſchof von Zara, Monfignor Go⸗ 
deaſſi, hat dem patriotiſchen Hülfsverein 1000 fl., zur 

del. in Silberzwanzigern, geſpendet. 
e 


tionen zu Kriegszwecken. 5 
z e erfolgte am 9. d. M. die feierliche 
re 
5 U Zi 22 1 1 i r 
verliehenen Sroßkreupes des — 2 
* in Jaſſy erſcheinenden Blakte „Correſpon⸗ 
dan 2 en Stoile du Danube“ wurde der Poſtdebit 
im g umfange der k. k. Staaten entzogen. 
Nach Berichten „Deutſchland. 


Anlei : Subre 
nickte Toon eingegangen den geſchloſſen; ſoweit die Be⸗ 


fentlichen Zeichnung ausgehe wurden auf die zur öf⸗ 
9 


37 Millionen Thaler 5 555 24 Millionen Thaler 
Am II. d. wurde im gr, 

burg der Landtag durch bel berzogthum Olden⸗ 

Röſſing geſchloſſen. In der Anrede ern Miniſter von 

ſagte Herr v. Röffing: Durch I. * die Landſtände 

De Ihnen gemachten Steuervorl⸗ Zuſtimmung zu 


. f ge iſt das Gleichge⸗ 
icht zwiſchen den ordentlichen Einnahme 7 
pl f 68 Herzogtums wieder bergeſt den und Aus 


; U, und durch 
die von Ihnen bereit geſtellten auß rordentlichen dite 
tel iſt die Staatsregierung in den Stand ger t, 
—— der gegenwartigen politiſchen A 


Pfunde ſt 


ren Grafen Georg und Camillo Zich y 
ſpendeten 6000 fl. EM. in Grundentlaſtungs⸗Obliga⸗ 


Diviſion Cavallerie 


Berlin vom 12. d. iſt die Deu 


lungen mit ihren Anforderungen an die Militärkraft 
zu begegnen. Die Sparſamkeit in der Verwendung 
dieſer Mittel wird nur an der gewiſſenhaften Erfül⸗ 
lung der Bundespflichten ihre Grenzen finden. Se. 
königl. Hoheit der Großherzog danken Ihnen für Ihre 
dem Beſten des Landes gewidmete Thätigkeit und laſ⸗ 
ſen den Wunſch ausſprechen, daß wir ſämmtlich mit 
gleicher deutſcher Treue feſt zuſammenſtehen mögen, 
welchen verhängnißvollen Ereigniſſen wir auch entge⸗ 
gengehen. Vor Allem aber laſſen Sie uns Gott um 
feinen Segen bitten für unſer geſammtes deutſches 
Vaterland! 

Dem öſterreichiſchen Huſaren⸗Regiment Prinz Karl 
von Baiern iſt bei der Durchfahrt durch Baiern in 
München ein ungemein feſtlicher Empfang berreitet wor⸗ 
den. Das Officiercorps, wie auch die Mannſchaft 
wurden auf Koſten Sr. k. Hoheit des Prinzen Karl 
bewirtyet. Der Toaſt, welchen der hohe Inhaber des 
Regiments bei der Tafel, die er den Officieren gab, 
ausbrachte, lautete: Ich trinke auf das Wohl Sr. 
Majeſtät des Kaiſers von Oeſterreich, unſeres erhabe⸗ 
nen Kriegsherrn, dann auf das Wohl und den Sieg 
der tapferen öſterreichiſchen Armee und insbeſondere 
meines wackeren Regiments. Id, wünſche Ihnen, meine 
Herren, alles mögliche Gute und recht viele Lorbern.“ 
— Als der Prinz von der Runde, die er an den Ti⸗ 
ſchen der Mannſchaft gemacht hatte, zu der Officiers⸗ 
tafel zurückkehrte, richtete er mit Curtoiſie an den Ober⸗ 
ſten des Regiments die Worte: „Ich habe gehorſamſt 
zu melden, daß die Mannſchaft ſich des beſten Appe⸗ 


tits erfreut.“ 
zu Frankreich. a ba 
Paris, 10. Juni. Eine Depeſche des „Moni: 
teur“ aus Mailand, 8. Juni, Abends, lautet: „Der 
Kaiſer iſt zweimal in der Stadt h den Er 
wurde von der Bevölkerung mit den lebhafteſten Bei⸗ 
fallsbezeugungen begrüßt. Heute Abends fand eine 
wichtige Kundgebung des Volkes ſtatt, und ein Schar 
angeſehner Bürger erſchien, um den Kaiſer jubelnd zu 
begrüßen, im Hofe ſeines Palaſtes.“ — Prinz Jerome 
hat geſtern Abends das Palais Royal verlaſſen und 
feine Sommerreſidenz im Schloſſe von Meudon bezo⸗ 
gen. Die Prinzeſſin Clotilde empfing geſtern den au⸗ 
ßerordentlichen neapolitaniſchen Geſandten, Marcheſe 
dn in eee — Nach allem, was aus 
en Kriegshäf verla ett i i ü⸗ 
ſtungen . dec de, for, d man dat Yabel, wi 
man glaubt, nicht blos England, ſondern Sden⸗ 
tuatitäten mit Preußen im Auge. — Der Cultus⸗Mi⸗ 
niſter hat durch Rundſchreiben die Erzbiſchoͤfe und Bi⸗ 
ſchöfe des Reiches, fo wie den Präſidenten des Di⸗ 
rectoriums der Kirche augsburgiſcher Confeſſion, die 
Präſidenten der Conſiſtorien der reformirten Kirche und 
den Präſidenten des iſraelitiſchen Centralconſiſtoriums 
aufgefordert, am 12. Juni in allen Kirchen ein Te 
eum für den großen Sieg bei Magenta zu veran⸗ 
ſtalten. — Der Marine⸗Miniſter hat beſtimmt, daß 
eines der im Bau begriffenen Linienſchiffe den Namen 
Magenta erhält. — Ein Transport von 1400 öſterrei⸗ 
chiſchen Gefangenen iſt heute in Marſeille angekommen. 
Die Soldaten und Unterofficiere werden internirt wer⸗ 
den. Die Dfficiere werden gegen Ehrenwort die Er⸗ 
mächtigung erhalten, ſich im Innern Frankreichs frei 
zu bewegen. — Die franzöſiſchen Gefangenen rühmen 
in ihren Briefen an ihre Familien die gute Behand- 
lung, welche ihnen Seitens der Oeſterreicher zu Theil 
20 baden iſt. — Im Miniſterrathe hat Graf Walew⸗ 
eli harte Worte gegen die Art und Weiſe fallen laſ⸗ 
li a ber Herr Fould die Depeſchen des Kaiſers für 
ſteut eröffentlichung im Moniteur zugeſtutzt und ent⸗ 
habe. Solche Uebertreibungen, wie die Zahl von 
0 Todten und Verwundeten in der eigenen Armee, 
ud man deren 27,000 dem Feinde aufbürdete, 
N in den Augen Walewskis dem Anſehen und 
der beunde der Regierung wie der Armee. — Gerüchte 
chen aruhigendſten Art haben ſich heute in diploma⸗ 
beweist reiſen und ſogar, wie ihnen der Courszettel 
poll en bis in die Börſenſchichten verbreitet. Man ſprach 
ner unmittelbar zu erwartenden militäriſchen In⸗ 
N Preußens und bringt damit das Ausbleiben 
2 zu (dem man unbeſtimmte Grän: 
nd die Berufung des Herrn von Bern: 
— her Berlin in Verbindung. Wir haben gemel⸗ 
S di dorace Vernet nach Italien abgereiſ 't ſei, 
en zu einem 5 5 Schlacht bei 
zu machen. Geſtern iſt auch Adolphe 
Staats- Bien Falten abgereiſ't, um im Auftrage des 


zen fegt) 


malen. — . 4 - 
apoleon III. fol ſich in Mailand jedes 
= Bie e worin er als Souverain beſonders 
infach als O Emanuel hervortreten könnte. Er iſt 
em feinem H ber⸗Commandant der vereinigten Armeen 
in auptquartier und bewohnt eine gewöhnliche 
Befehl des Kriegs⸗Miniſters müſſen 
für das Lager von Chalons beſtimmt 
und nicht per Eiſenbahn dorthin be⸗ 
zwei Diviſionen Infanterie und eine 
vereinigt worden. — Nächſten 
— n Sen en * 
: acht von Magenta und de 
und des Königs in Mailand ge⸗ 
en werden. — Di 72 7 
Ken den nachträglich — Be Ben 
der Proteſtation des Großherzo . i 13 — die 
im Schlepptau des revolution ren „Siecle⸗ dahin 
BR ee der Bemerkung, der Großher⸗ 
a habe zu . BAHN: 2 
N. 1 7 er one babe. deſtiren, es ſej ſhm geſche 

Louis Bonaparte, ſchrei il⸗Corr. 
Ag.“, will am 14. Juni a Beton: ken 
In einem aus Mailand datirten Manifeſt an Europa 
will er der Welt ſeine Größe, ſeine Großmuth und 
ſeine Mäßigung verkündigen. Die Bewohner von 
Oberitalien ſollen über die ihnen genehme Regierung 


eingeſchifft.“ 


iſters Fould die Schlacht bei Magenta zu 


befragt werden, wie unlängſt die Moldo = Walachen, 
und nachdem Victor Emanuel als König von Italien 
proclamirt iſt, mag ein Congreß das Uebrige ordnen. 
— Es herrſcht gegenwartig in allen Regierungskreiſen 
hier eine Arroganz, wovon ſich nur ein Menſch, der in 
den ſchlimmſten Zeiten des erſten Bonapartismus ge⸗ 
lebt hat, einen Begriff machen kann. Dieſe Interims⸗ 
regierung hat geradezu gewagt, das diplomatiſche Corps 
zu dem Te Deum einzuladen. Die für daſſelbe re: 
ſervirten Plätze blieben jedoch unbeſetzt, nur der ſardi⸗ 
niſche Geſandte hatte ſich eingefunden. In dem jeden⸗ 
falls zu erwartenden Manifeſt jedoch wird wie gewöhn⸗ 
lich die überſchwaͤngliche Anmaßung mit der gränzen⸗ 
loſeſten Heuchelei der Mäßigung Hand in Hand ge⸗ 
hen. Man glaubt hier allen Ernſtes, Preußen und 
mit ihm Deutſchland in der Taſche zu haben, und die 
Redensarten des Manifeſtes werden darauf berechnet 
ſein, ſelbſt die diplomatiſche Intervention Preußens zu 
annulliren. In diplomatiſchen Kreiſen hingegen ſprach 
man heute ernſthaft von einer bewaffneten Mediation 
Preußens als des letzten, einzigen Mittels, einer Ex⸗ 
ploſion in Deutſchland vorzubeugen. 

Aus Marſeille ſchreibt man den Times vom 3. 
d.: „Am Freitag wurden die Dampfer, welche die 3 
ſchwimmenden Batterien ins Schlepptau nehmen ſoll⸗ 
ten, mit Namen beſtimmt, und es wurden weitere 
Fortſchritte in der Bildung des Belagerungs⸗Geſchwa⸗ 
ders gemacht, das namentlich zur Forcirung des Po 
beftimmt fein ſoll. Sie haben fetzt alle ihre Gefchüge 
an Bord, die als Breitſeiten verwendet werden kön⸗ 
nen. Bis Ende Juli oder Anfangs Auguſt werden 
auf den verſchiedenen Werften 120 flachbodige Kano⸗ 
nenboote fertig ſein, ſämmtlich kleine Fahrzeuge, mit 
einer Maſchine von blos fünf Pferdekraft und je einem 
gezogenem Vierpfünder armirt. Die Adda, der Min⸗ 
cio und die Etſch werden der Schauplatz ihrer Thä⸗ 
tigkeit ſein. Bald werden 40 Transportdampfer bereit 
ſtehen, deren jeder 1000 Mann nebſt Bagage aufneh⸗ 
men können wird. Bedenkt man, mit welcher Leichtigkeit 
Frankreich ſeine Truppen transportiren kann (nach Ita⸗ 
lien), und das es dazu 20 Dampffregatten verwendet, 
ſo hat man ein Recht, neugierig zu ſein, wo denn ein 
Heer von 40,000 Mann auf einmal gelandet werden 
ſoll. Geſtern wurden in Marſeille 3 Feldbatterien 
Die Zah der in Genua krank liegen 
den franzöſiſchen Soldaten beträgt über 3000; die 
Aufſtellung weiterer 20,000 Betten iſt angeordnet. 
Ci neo b it 8 

London, 7. a ee Geſtern, 
am vierten Beeidigungstage, war (nach der in vori⸗ 
gen Seſſion auf Mr. Walpole's Antrag genehmigten 
Reſolution) an den jüdiſchen Mitgiedern die Reihe, 
den Eid zu leiſten. Baron Lionel de Rothſchild, Mit⸗ 
glied für die City, erklärte, den hergebrachten Eid we⸗ 
gen der chriſtlichen Schlußformel nicht leiſten zu kön⸗ 
nen. Lord John Ruſſel beantragte die bekannte, für 
ſolchen Fall vorgeſehene Reſolution, daß nähmlich jüdi⸗ 
ſchen Mitgliedern die Schlußformel erlaſſen werde. Mr. 


lichung des Hauſes und fügte daran einen Proteſt ge⸗ 


FD 


beeidigt. Le 
Nach dem Moniteur de la Flotte wird in Gib ral⸗ 
tar eine neue Batterie errichtet, welche mit 30 


Armſtrong⸗Kanonen armirt werden ſoll und nur acht 


Fuß hoch über dem Boden liegt, ſo daß die Artilleri⸗ 


ſten vollſtändig gegen das feindliche Feuer gedeckt ſind.“ 


Es ſcheint unmöglich, dieſe furchtbare Batterie zu de⸗ 
montiren. Nicht weit davon wird eine ähnliche Bat⸗ 
terie errichtet, welche das Einlaufen feindlicher Schiffe 
in die Bai verhindern ſoll; die hierzu beſtimmten Ka⸗ 
nonen ſind von ſo ſchwerem Caliber, daß 13 Mauleſel 
nöthig find, um ſie fortzuſchaffen. Alle anderen Forts 
werden ebenfalls bedeutend verſtärkt. Neue Erfindun⸗ 
gen treten an die Stelle des alten Materials, und mit 
ſteberhafter Eile wird an der Anhäufung ungeheurer 
Vorräthe gearbeitet. . N 

Aus Neapel wird telegraphiſch vom 5. d. Mts. 
gemeldet, daß der neue britiſche Geſandte, Herr Henry 
Elliot, daſelbſt am Bord der „Coquette“ angekommen 
iſt. Die „Coquette“ ſollte am 6. nach Marſeille um⸗ 
kehren. Neapel war ruhig. . 


— 


— 


dowice und Spytkowice im Wadowicer 
4. Juni die Gemeinden Rays ko, Brzeszeze und Harmenze⸗ 


f. Bfaudhricfe.nebfi (auf, Geupens 100 verl., 99 bez 


Orden, Lord Malmesbury und Sir 


i f Gutsbeſitzer a. Chambort. 


ausgeſchoben hat. Der Sultan bereitet große Feſtlich⸗ 
keiten vor und will der Gemalin des Großfürſten ein 
Halsband im Werthe von 500,000 Fre. verehren. 


 Afien. 

Die in Marfeille am 9. d. eingetroffene Packet⸗ 
Poſt aus Indien und China bringt Nachrichten aus 
Schanghai v. 30. März, Hongkong v. 3. April, aus Kal⸗ 
kutta vom 3. und aus Madras vom 10. Mai. — 
Der Telegraph von Suez arbeitet regelmäßig. Die 
Lage Indiens hat noch immer viel Bedenkliches. Ge⸗ 
gen Ende April haben vier ernſte Gefechte ſtattgefun⸗ 
den, ohne genügende Reſultate für die Pacification 
herbeizuführen. Die Briefe aus Hongkong melden, 
daß die Chineſen eine unüberwindliche Abneigung 
gegen die Zulaſſung fremder Geſandten in Peking 
eigen. " - 
j Die engliſche Packetpoſt aus Kalkutta vom 5. 
Mai meldet, daß die Rebellen Nepaul verlaſſen und 
durch Oude marſchiren, um Bundelcund und Newah 
zu erreichen. Nena und die Begum befinden ſich an 
der Spitze zahlreicher Corps. Nena hat eine Procla⸗ 
mation erlaſſen, in welcher er ſchwört, niemals zu wei⸗ 
chen. Die übrigen Nachrichten aus Indien lauten 
wenig befriedigend. Briefe aus China berichten, daß 
ſich die Inſurgenten Canton nähern. fl De 


Local - und Provinzial-Rahrichten: 
s l Krakau, 15. Juni. 

Bei Gelegenheit der am 11. d. ſtattgehabten Verloſung der 
durch die Direction der Geſellſchaft der ſchönen Künſte gefauften 
Gemälde hatte der Vice⸗Präſes der Geſellſchaft, Herr Graf Hein⸗ 
rich Wodzicki, in Abweſenheit des Präſes, Fürſten Wladyskaw 
Sanguszko, eine öffentliche, auf die Thätigkeit der Geſellſchaft 
bezügliche Anſprache und wurde von ihm der Budgets⸗Bericht 
F. Demſelben zufolge betrugen die Einnahmen 14,621 fl. 
45 kr. öſterr. Währ., die Ausgaben 10,025 fl. 49 kr. öſterr. W. 
Es bleiben demnach 4.595 fl. 96 kr. öſterr. Währ. Ueberſchuß, 
von welcher Summe 2000 fl. zur Vermehrung des zum event. 
Ankauf der Werke von monumentalem Werthe beſtimmten Fonds 
verwendet wurden, zu anderen Ausgaben 2595 fl. 96 kr. öiterr. 
verblieben. er 
„Am 24. Mai iſt die Gemeinde Zabnica im Bezirke Mi⸗ 
lswka, am 3. Juni die Gemeinden Lgota, Tluczan, Zy go⸗ 
Bezirke und am 


im Oswiecimer Bezirke vom Hagelſchlage getroffen worden, 
welcher großen Schaden an den ſtehenden Fe fruchten verurſachte. 
* Entſprechend den Bekanntmachungen vom 13. Januar und 
15. Februar d. J. werden die Pferde⸗Rennen in Lemberg 
in den Tagen des 18., 20. und 22. Juni laufenden Jahres ab- 
gehalten werden. AA 


Handels · und 
Paris, 14. Juni. Schlußcourſe: 


Zperzentige 63.05. 4½ perz. 
92.50. Staatsbahn 392. Credit⸗Mobilier 648. Lenard 48 0 


Krakau, 14. Juni. Aus Anlaß des gestrigen Feierlags war 
aus dem Königreich Polen kein Getreide angefahren, dafür ha⸗ 
ben die hieſigen Käufer ſehr bedeutende Partien ausgeſtellt, es 
war jedoch faſt gar keine Nachfrage und die Ankäufe hätten leicht 
zu bedeutend niedrigeren Preiſen a notirten, realiſirt werden 
können. Sogar Gerſte und Hafer, welche jetzt nach den Milllär⸗ 
Magazinen gut abgehen, hielten ſich im Preife nicht. Der Wei⸗ 
zen iſt ohne alle Nachfrage, trotzdem er jetzt ſehr billig. Korn in 
großen Partien zum Verkaufe ausgeſtellt, ging nur für den Orts⸗ 
bedarf in kleinen Quantitäten ab; man zahlte es zu 2.70, 2.50 
2.9) fl. österr. W. und das ſchönſte in kleinen Partien 3 —.30 
Gulden öſterr. W. Gerſte und Hafer ſtanden unter den notitten 
Preiſen. Gerſte zu Lieferungen in die Militär⸗Niederlagen wurde 
mit 2.35, 2.40, 2.350 fl. öſterr. Mähr. bezahlt. one Hafer 

Graupen zahlte man 17 . e zähr, Hafer 
en e für die Militär gazine zu 5 fl. öſt. W 
pe ge eg Für hieſigen Bedarf wurde Hafer gat 
Krakauer Cours am 11. Juni. 
Bouranı 15 verlangt, 111 cgahlt 
100 fl. ö. W. fl. voln 340 perl, fl. 
ür fl. 150 Thlr. 70 


Sildexrubel in polniſch 
Volniſche Yaninofen für 
e 
verlangt, 67 bezahlt. — Nußiſche Imperials 


1170 verl. 11.30 bez. — Napolesndiora 11708 verd., 11.28 bez. 


— Vollwichtige Folländiſche Dukaten 6 65 


wie verl., 6.35 bezahlt. — 
Oeſterreichiſche Rand⸗Dukaten 6.75 verl., 


6.40 bezahlt. Goln. 
Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons 94. — verl, 90.— 8 
— e n 63.— bez. hend 
0 * — „ — bezahlt, o . 
Zwanziger, für 100 fl. ö. W. 145 N 138 99 2. r * 
— er 
Nachrichten der Defterr. Correſp. 

London, 13. Juni. Lord Granvflle war zuerſt 
mit der Bildung des Cabinets beauftragt. Der, Ver⸗ 
ſuch ſcheiterte jedoch am Widerſtande John Ruſſell's 
worauf Lord Palmerſton dieſe Aufgabe übernahm. 
Nach dem „Advertiſer“ würde Lord Granville die aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten, der Herzog von Newcaſtle 
die Admiralität, Sir Gladſtone die Kolonien über⸗ 
nehmen. Lord Palmerſton bliebe immer noch Führer 
des Unterhauſes. Lord Derby ſoll den Hoſenband⸗ 
Pakington den 


Bathorden erhalten. 

(Nach einer telegtaphiihen Depeche der „Deflere. Zeitung” 
ddo. London vom 14. d. bätte Lord John Ruſſell das Por- 
tefcuille der auf wärtigen Angelegenheiten angenommen). 


Bern, 14 Juni. Der Bundes rath hat den Di- 
viſionsſtab Zieglers ſammt den Walliſer Truppen, 
ferner drei Bataillons und die Scharfſchützen⸗Com⸗ 
pagnie der Diviſion Bontemps entlaſſen, ohne ein neues 
Aufgebot zu veranlaſſen. A 

Florenz, 11. Juni. Die revolutionäre Regie⸗ 
rung hat die Grundſteuer für 1860 auf 6,300,000 
Lire feſtgeſetzt. Die Gemeinden find ermächtigt, für 
ihre Antheile zinstragende Scheine auszugeben. Dem 
kgl. neapolitaniſchen Generalconſul in Livorno iſt das 
Exequatur entzogen worden, weil er ſich weigerte die 
Authencität einiger Regierungsacte anzuerkennen. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. B 4 


Verzeichniß der 4 und Abgegeben 
3 dom 14. Juni. Ar 
Angekommen in Pollers Hotel: Herr Baron Emil we 


1047 Gutsb. a. Polen 

Im Schwarzen Adler: Hr. Fran Sacha 11 8 Bilsfi nach 
Abgereiſt find die Herten Guisbeiper: l n. e 
u 


Polen, Kaftmir Szelistin. Bemberg, nos Jawornickt n. 
Delete 


Wladimir Niezabitowekk n. Wien 
ct, endwig Zabarzpioti a. Weste 


50 Sollte der Eiſtehet d bier Bedingung nicht entſpre⸗ 
chen, 9; na. auf ſeine Gefahr West Koſten die 
obige Relität auf Anſuch en de ‚Bee ligten einer 
Relicitation ausgeſebt, 5 er füt allen Schaden 
für verantwortlich erklärt. 


ermtsblatt 
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zur Annahme gerichtiſ cher e widrigen 


g 


zu eigenen Händen geſchehene 
abgeſendet werden. 


(457. 3 
wird Kiörhie se 
obläs Weing 15 


15 


N. 2508. Kundmachung. 
Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichtt 


kannt eee daß der Handels mann 
ten 


ieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ 
er, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
uſtellung, würden 


8 


ür die Speckrei⸗ und gemiſchte eee 
Sendziszow 
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